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Primary Care Journal Watch
http://www.druginfozone.org/Publications/
PCJW/pcjw.htm

Das umfangreiche Bulletin wird von der
«South Thames Regional Medicines Infor-
mation Centre» (London) monatlich heraus-
gegeben und offeriert Zusammenfassungen
neuer Erkenntnisse und Studien aus dem Me-
dikamentenbereich. Neben den bekannten
Journals, den Medikamentenzeitschriften
und der EBM-Literatur werden auch Quel-
len wie die Financial Times, Reuters und
Reuters Health berücksichtigt. 

Relation between insufficient response to 
antihypertensive treatment and poor compliance
with treatment: a prospective case-control study
http://www.bmj.com/cgi/content/full/323/
7305/142

Die Studie der Basler Poliklinik vergleicht
prospektiv die Therapie-Compliance von

Patienten, welche auf eine antihypertensive
Therapie ansprechen, mit Patienten, welche
auf eine solche Therapie nicht ansprechen.
Die Studie zeigt, dass auch die «therapieresi-
stenten» Hypertoniker eine gute Compliance
zeigen, der persistierend hohe Blutdruck also
nicht auf die fehlende Medikamentenein-
nahme zurückzuführen war. 

Differential diagnosis of annular lesions
http://www.aafp.org/afp/20010715/289.html

Eine Synopsis der annulären Exantheme
mit klinischer Beschreibung, Abbildung und
Behandlungsoptionen. Es handelt sich um
eine Arbeit aus dem «American Family Phy-
sician» (AFP), 15. Juli 2001. Die Artikel sind
auch als pdf-Datei erhältlich, die Fotografien
werden im pdf-Format, allerdings nur
schwarzweiss, abgebildet, im Gegensatz zur
farbigen Darstellung on-line. 

Journals push back at drug giants: Medical 
publications to insist research be uncensored
http://www.nationalpost.com/home/story.
html?f=/stories/20010813/643654.html

Laut einem Pressebericht sind 12 grosse
medizinische Zeitschriften (Lancet, BMJ,
NEJM u.a.) übereingekommen, keine von
pharmazeutischen Firmen oder Regierungs-
stellen gesponserten Studien zu publizieren,
wenn Autoren den freien Zugang zu allen
Studiendaten und eine freie Hand bei der
Abfassung der Berichte nicht ausdrücklich
bejahen können. 

Website: http://www.osir.ch/

Die «Ostschweizer Infostelle für Reise-
medizin» ist die Informationsstelle der Ost-
schweizer Ärztegruppe für Reisemedizin.
Die Redaktion erfolgt durch die Ärzte. Ziel-
publikum sind Laien, Ärztinnen/Ärzte sowie
Apothekerinnen/Apotheker. Neben Hinwei-
sen zu den empfohlenen Impfungen, einer
Angabe der Gelbfieber-Impfstellen und
OSIR-Impfärzte in der Ostschweiz werden
wichtige reisemedizinische Informationen
zur Verfügung gestellt, wie «Reisetauglich-
keit», «sexuell übertragbare Krankheiten»,
«Reisedurchfall», «Reiseapotheke» und
«Sonnenschutz».546
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